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2? zu konstruieren, Liegen die Zapfenmittel-

punkte auf dem Teilkreise, so ist die Relativbahn eine Aufradlinie. Ordnet man sie nach

Glerlaeh [XXV‚ 11] auf einen Kreis vom Halbmesser:

Rlzv<fl;>ä<%>z
um, um den Zahnflanken radialen Anschluß am 'I‘eilkréisumfang zu geben, Abb. 1875, so

wird die Reletivbahn eine verlängerte Aufradlinie. In beiden Fällen treten in der Nähe des

’I"eilkreises Unterschneidungen der Zähne auf‚ die ein Stück der Eingrifflinie unbenutzbar

mmchen. den Überdecknngsgrad verringern und Störungen beim Betrieb bedingen können.

Ä quidistante zu dieser Bahn im Abstande
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;i\‘;\ /. ' ” \\_ ‘ Abb.1875. Triebstockver-

Abb. 1874, Triebstoekverzahnnng. zahnung nach Y9rIHCh‘

Der Zahngrund kann unter Einschaltung kurzer geradliniger Stücke durch einen

Kreisbogen unter Beachtung des Flenkenspiels und der Relativbahn des Zapfens ge—

biildet werden. Für den Eingriff kommt nach Abb. 1874 der Kopf des Zahnes, aber nur

ein kleiner Teil des Zapfenurnfanges in Frage, so daß an dieser Stelle starke örtliche Ab-

nnitzungen eintreten, wenn nicht Rollenzähne verwendet werden.

Zur Bestimmung des Überdecknngsgrades kann man genügend genau die Länge der

Elingriffstrecke OB, soweit sie nicht durch die Unterschneidung unbrauchbar geworden

int, mit der Teilung vergleichen. Streng»

genommen wäre die Eingrifflänge heran—

zvnziehen, die man findet, wenn man die

Lage der Zapfenmittelpunkte für den Fall

dees Eingriffes in 0 und B sucht. Liegen

diie Zapfcnmittelpunkte außerhalb des

'ICeilkreises, so muß man die beiden Lagen

durch Ziehen zweier Halbmesser auf den

rIn'eilkreis T2 zurückführen. Durch Wahl

daer Zahnlänge hat man die Größe des Mz

Überdeckungsgrades, den man gleichför» .

m'lig61‘ Übertragung wegen reichlich halten Abb. 1876. Zahnstangcntrieb niit Zapfenzähnen.

soll‚ in der Hand. In Abb. 1874ist & = 1,3.

Am Zahnstangentrieb‚ Abb. 1876. ergibt sich als Flankenform eine Evolvente, die

freilich Während des ganzen Eingriffs nur mit einem einzigen Punkt des Zapfenzahnes
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zusammen arbe1tet. & : f ist 1,43.

Als Länge der Triebstöcke wird

I : 3,6 d bei gußeisernen,

Z= 1,8d bei Stahlgnß- oder Stahlzähnen

empfohlen.


